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Kognitive Testung mit dem WISC-IV (HAWIK-IV)

Psychologie - Kognition
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WISC-IV (HAWIK-IV)

Spezifische Auffälligkeiten des Kindes: gemeint sind individuelle Faktoren, die sich auf 
die Testung auswirken können, z.B. 

Glossar zum WISC-IV (HAWIK-IV)

g
• motorische Unruhe
• soziale Ängstlichkeit
• Konzentrationsschwäche
• mangelnde Impulskontrolle
• gehemmt (verschlossen)
• lustlos (desinteressiert)
• langsam
• auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung (AVWS), nur wenn fachärztlich 

diagnostiziert
i h Ei h ä k (S h tö Hö tö )• sensorische Einschränkungen (Sehstörung, Hörstörung,...)

• motorische Einschränkungen

Wenn WISC nicht durchgeführt: orientierende Beurteilung bevorzugt durch 
Psychologen ausfüllen lassen. Falls keine psychologische Vorstellung erfolgt ist, bitte 
durch den Arzt ausfüllen.
"Normal intelligent" oder "geistig behindert" nur ankreuzen, wenn eine relativ sichere 
Einschätzung möglich ist, ansonsten bitte „nicht einschätzbar“ wählen.

Kinder- und Elternfragebogen zur Lebensqualität: 
Kidscreen-27 

• Psychometrischer Fragebogen zur Erfassung der 

dh it b L b litätgesundheitsbezogenen Lebensqualität

(HRQoL) von Kindern und Jugendlichen 

• Kinder- und Elternversion

• europaweit validiert (n > 22 000 Kinder und Eltern)• europaweit validiert (n > 22.000 Kinder und Eltern)

• mehrdimensionales Konstrukt der HRQoL
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Dimensionen des Kidscreen-27 

• Körperliches Wohlbefinden

Physische Aktivität, Energie, Fitness

• Psychisches Wohlbefinden• Psychisches Wohlbefinden

Positive Emotionen, Lebenszufriedenheit

• Beziehungen zu Eltern

Interaktionen zw. Eltern und Kindern, familiäre Unterstützung, Grad der 

Autonomie, finanzielle Ressourcen

• Soziale Unterstützung

Soziale Unterstützung durch Freunde und Peer-Groups

• Schulisches Umfeld

Kognitive Kapazität, Gefühle gegenüber der Schule,

Beziehung zu Lehrern

Körperliches Wohlbefinden

Physische Aktivität, Energie, Fitness
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Psychisches Wohlbefinden

Positive Emotionen, Lebenszufriedenheit

Schulisches Umfeld
Kognitive Kapazität, Gefühle gegenüber der Schule,
Beziehung zu Lehrern



6

Psychologie - Lebensqualität

Glossar zum Kidscreen-27 

KIDSCREEN-27

(nach Möglichkeit beide ausfüllen lassen, wenn Kind nicht mitmacht, dann wenigstens 
Eltern dazu motivieren)

Wir wollen nähere Informationen über die Lebensqualität ehemaliger Frühgeborener 
gewinnen - der Zeitaufwand dafür ist relativ gering (Kind: ca. 10 - 20 Min., Eltern: ca. 5 
– 15 Min.).
Elternfragebogen soll während der Durchführung der Diagnostik ausgefüllt werden.
Der europäische KIDSCREEN-Fragebogen liegt in der Eltern- und in der Kinderversion 
vor. Es handelt sich hierbei um ein international anerkanntes und vergleichbares
Instrument zur Messung der gesundheitsbezogenen Lebensqualität von Kindern und 
Jugendlichen. An der Entwicklung dieses Bogens, einem Projekt der Europäischen 
Kommission, waren 13 europäische Staaten beteiligt, in denen insgesamt 22.000 
Kinder Jugendliche und deren Eltern befragt wurden Die so repräsentativ erhobenenKinder, Jugendliche und deren Eltern befragt wurden. Die so repräsentativ erhobenen 
Daten dienen nun in unserem Projekt als Referenzwert und entsprechen damit einem 
Normkollektiv. Die Erfassung der Lebensqualität unserer Patientenkohorte erfolgt mit 
dem KIDSCREEN-27-Fragebogen, der mittleren Version der KIDSCREEN-
Fragebögen.
Den Kinderbogen durch Kind allein ausfüllen lassen, der Elternbogen kann von der 
Mutter oder dem Vater ausgefüllt werden.
Es ist wichtig, dass das Kind den Bogen möglichst allein bearbeitet!
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Eltern-Fragebogen zum Verhalten: CBCL/4-18 

Psychologie - Verhalten

Glossar:

CBCL/4-18
Elternfragebogen über das Verhalten von Kindern und Jugendlichen – CBCL/4-18. Sollen 
die Eltern während der Durchführung der Diagnostik ausfüllen. Der Zeitaufwand hierfür 
liegt bei 15 – 30 Min.
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Eltern-Fragebogen zum Verhalten:  DISYPS-II (ADHS)

Psychologie - Verhalten
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Glossar zum DISYPS-II  - ADHS - Elternfragebogen

DISYPS-II

Das Diagnostik-System erfasst psychische Störungen bei Kindern und 
Jugendlichen entsprechend den Diagnosekriterien von ICD 10 und DSMJugendlichen entsprechend den Diagnosekriterien von ICD-10 und DSM-
IV. Es umfasst die im Kindes- und Jugendalter wichtigsten 
Störungsbereiche: Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörungen, 
Störungen des Sozialverhaltens, Angststörungen, depressive Störungen, 
Zwangsstörungen, tiefgreifende Entwicklungsstörungen, Tic-Störungen, 
Störungen sozialer Funktionen.

Zur Anwendung kommt hier lediglich der Elternfragebogen zu 
Aufmerksamkeits- u. Aktivitätsstörungen. Er ist als Standardinstrument 
anerkannt, relativ kurz und ermöglicht eine Einschätzung relevanteranerkannt, relativ kurz und ermöglicht eine Einschätzung relevanter 
Problembereiche. Er wird von den Eltern ausgefüllt (Vorder- und 
Rückseite!). Der Zeitaufwand hierfür ist ebenfalls gering (ca. 10 Min.). 
Sollen die Eltern während der Durchführung der Diagnostik ausfüllen.

Psychologie - Verhalten
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Untersuchungsbericht (Entwurf)


